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ZEITUNG  
EIN MEDIUM 

ZUM GENIESSEN

Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, 
die wir uns für einen anderen Menschen 
nehmen, das Kostbarste ist, was wir 
schenken können, haben wir den 
SINN DER WEIHNACHT verstanden.

Mehr Anklam unter �          � �         �      

A N K L A M

Kleingruppenführungen 
in der Rübenkampagne 2021*
*unter Einhaltung der 2G-Regel, mit Voranmeldung und Mund-Nasen-Schutz

Am Sonntag Ihre Stimme für

Marcel Falk als Landtagsabgeordneten und

Manuela Schwesig als Ministerpräsidentin

Fahrzeugdaten:
• 1.0 TSI DSG Benzin
• 81 kW/110 PS
• 7-Gang DSG
• Black-Magic Perleffekt
• EZ: 07.2021
• 501 km

Ausstattungs-
Highlights:
• Klimaautomatik
• Sitzheizung
• Einparkhilfe
• Spurhalteassistent
• Rückfahrkamera
• Leichtmetallfelgen
• Winterreifen

Angaben zum Kraftstoffverbrauch 
und Co2-Emission:
Kraftstoffverbrauch:  Kombiniert: 4,7 l/100 km 

Innerorts: 5,8 l/100 km 
Außerorts: 4,1 l/100 km

CO2-Emission: Kombiniert: 108 g/100 km
Effizienzklasse: B

Servicepartner Autoforum Ruhnke GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 1, 17389 Anklam

T 03971 8307-0, info@autoforum-ruhnke.de
www.autoforum-ruhnke.de

Sie sparen 6.544 €

(21,50 %)
auf den 

Herstellerlistenpreis
30.394 €

Unser Hauspreis

23.850 €
Preis inkl. Überführungskosten

EU-WAGEN DER WOCHE
Škoda Kamiq Style 1.0TSI DSG

Für den Inhalt der Wahlwerbung ist ausschließlich die jeweilige Partei verantwortlich.

� Bitte lesen Sie hierzu auch den Text auf Seite 3.

jetzt neu in Pinnow

Geöffnet Di - So ab 11 Uhr | Tel. 03971/242629
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Wo ist was wann los?
VERANSTALTUNGEN | TERMINE
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Udo Pasewald 
Tel. 0171/97157 39
u.pasewald@wittich-sietow.de

Neue Lehrlinge an der  
Vorpommerschen Landesbühne
Anklam (pm). Die Vorpom-
mersche Landesbühne hat mit 
Zuckertüten vier neue Auszubil-
dende begrüßt. Sie werden in den 
kommenden Jahren als Veranstal-
tungstechniker, Veranstaltungs-

kaufleute und in der Schneiderei 
ausgebildet.
Das Theater bildet zur Zeit in 
verschiedenen Lehrjahren und 
Sparten insgesamt neun junge 
Leute aus.

v. l. n. r.: Muriel Schmerse (Schneiderin), Michel Köhler, Leon Märkisch 
(beide Veranstaltungstechniker) und Lisa-Marie Schröder (Veranstal-
tungskauffrau)� Foto: Vorpommersche Landesbühne

Absolventen der Theaterakademie sagen „Tschüss“
Zinnowitz (pm). Acht Eleven der 
Theaterakademie Vorpommern 
feierten am Wochenende ihre Stu-
dienabschluss und sie nun staatlich 
anerkannte Schauspieler. Hinter 
ihnen liegen vier Jahre intensiver 
Ausbildung. Coronabedingt gestal-
tete sich die Ausbildung in letzten 
eineinhalb etwas schwieriger, da die 
Theater lange geschlossen waren, so 
dass das berufspraktische Jahr an der 
Vorpommerschen Landesbühne fast 
ganz ausfallen musste.
Trotzdem standen die jungen Schau-
spieler oft vor Publikum spielten die 
unterschiedlichste Lieblingsrollen. 
Ole Riebesell beispielsweise spielte in 
einem 20-minütigen Dialog Richard 
III. mit großer Intensität. Riebesell, 
der auch auf der Vineta-Bühne stand, 
komponierte und textete zahlreiche 
Lieder für dieses Open-Air und etli-
che weitere Stücke. In Zukunft wird 
das Multitalent am Landestheater 
Eisenach spielen. Karen Kanke probt 
seit einigen Wochen an Theater- und 
Orchester GmbH Neubrandenburg/
Neustrelitz für das Stück „Hotel zu 
den zwei Welten“, das am Schau-

spielhaus Neubrandenburg am 10. 
September Premiere hatte. Karen 
Kanke trifft im Schauspielensemble 
auf zwei weitere Absolventen der 
Theaterakademie: Momo Böhnke 
und Katha Hoffmann. Karen Kanke 

eindrücklichste Rolle war die Yvette 
in „Mutter Courage“. Fabienne Bau-
mann erinnert sich ihr erstes Szenen-
studium. Da musste sie essen und 
gleichzeitig mit vollem Mund spre-
chen. Eine Herausforderung. Sie hat 

ein festes Engagement am Jungen 
Theater Göttingen. Mit Sebastian 
Vetter verlässt ein weiteres Multita-
lent die Akademie. Während seiner 
Studienzeit drehte er schon einige 
Videos für die Vorpommersche Lan-
desbühne. Nun wird er eine Produk-
tionsfirma in Hamburg gründen, die 
sich auf Videos für Umweltorgani-
sationen und Theater spezialisiert. 
Seine Lieblingsrolle war der Kaiser im 
Märchen „Des Kaisers neueste Klei-
der“. Irma Trommer, Fabian Bauer 
und Nils Arndt arbeiten bereits in 
Filmprojekten mit. Nils Arndt hatte 
übrigens den größten Spaß an der 
Rolle des witzigen Freki beim Open-
Air-Spektakel „Die Wikinger kom-
men“ im Barther TheaterGarten.
Annika Nippoldt wird sich in der 
freien Szene als Performerin und 
Zauberin in einem kollektiven Thea-
terparcouretablieren. Seit Gründung 
der Theaterakademie Vorpommern 
im Jahr 2000 haben 158 das Studium 
erfolgreich absolviert. Am 25. Sep-
tember werden elf neue Studenten 
immatrikuliert.
� Claudia Winter

Obere Reihe (v. l. n. r.): Ole Riebesell, Fabian Bauer, Irma Trommer und Nils 
Arndt. Untere Reihe (v. l. n. r.): Annika Nippoldt, Fabienne Baumann und 
Sebastian Vetter.� Foto: Claudia Winter

„Das Ende vom Geld“ - ein Todes-Experiment von Urs Widmer
21. & 30. Oktober, 19:30 Uhr, Theater Anklam
Geld regiert die Welt. Die Welt 
des Geldes trifft sich zum Welt-
wirtschaftsforum in einem Da-
voser Hotel. Als der Kongress 
beendet ist und alle abreisen 
wollen, bricht die Netzverbin-
dung ab, die Mobilfunkverbin-
dung ist gekappt, die Handy-
Akkus geben nach und nach auf 
und zu allem Überfluss sind die 
Teilnehmer*innen eingeschneit. 
Die Milliarden liegen auf Eis. Aus 
genervtem Warten wird zuneh-

mend Angst. Man tauscht sich 
aus: über Hedgefonds, Head-
quarters und Handelsbezie-
hungen, über Steuersatz und 
Steuersünder-CDs. Wer ist der 
Agilste auf dem Markt, wer po-
kert am höchsten? Während die 
Eingeschneiten immer weiter in 
einen Strudel aus Selbstbezichti-
gungen, Ratschlägen und Recht-
fertigungen gelangen, fiebern 
sie der drohenden finanziellen 
Apokalypse entgegen.� Foto: Theater Anklam

ausbildungsratgeber-online.de

Ein Jahr nach Australie
n oder so

           oder doch eine 

Ausbildung anfangen?

Ein Jahr nach Australie
n oder so

           oder doch eine 

Ausbildung anfangen?

+ Ausbildungsplätze in deiner Region 
+ Print & Digital
+  Infos rund um‘s thema Ausbildung & Studium
+  Videos mit Tipps für die Bewerbung  

& das Vorstellungsgespräch
+  kostenlose Bewerbungsvorlagen zum Download

+ Ausbildungsplätze in deiner Region 
+ Print & Digital
+  Infos rund um‘s thema Ausbildung & Studium
+  Videos mit Tipps für die Bewerbung  

& das Vorstellungsgespräch
+  kostenlose Bewerbungsvorlagen zum Download
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Die Hansestadt Anklam sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für unsere Schulen Menschen ab 27 Jahre, die einen 

Bundesfreiwilligendienst  - oder kurz Bufdi - 
machen möchten.

Zu den möglichen Aufgaben der Freiwilligen zählen unter anderem:

- Unterstützung der Lehrkräfte bei der Beaufsichtigung der 
 Schülerinnen und Schüler
- Zuarbeiten und Unterstützung der Lehrer/innen bei der Herstellung 

von Arbeitsmaterialien für den Unterricht
- Begleitung der Klassen bei außerschulischen Veranstaltungen
- Unterstützung bei Verwaltungstätigkeiten
- Unterstützung von Projekten
- Unterstützung des Außenbereiches der Schulen

Die Arbeitszeit beträgt 24 Std./Woche, dazu gibt es ein Taschengeld
von 250,- €/Monat.

Interessierte melden sich bitte unter folgender Adresse:

Hansestadt Anklam
Burgstraße 15 | 17389 Anklam 

Fon 03971-835 139 | Fax 03971-835 270
www.anklam.de

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe
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Schon gewusst?
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Individuell. Fair. Zuverlässig.
Generalagentur Maik Drescher.

  Absicherung
  Wohneigentum
  Risikoschutz
  Vermögensbildung

Markt 6 · 17398 Anklam
Telefon 03971 242702 · Mobil 0171 5199289
maik.drescher@wuerttembergische.de

 

Für den Inhalt der Wahlwerbung ist aus-
schließlich die jeweilige Partei verantwortlich.
�

Foto: pixabay.com

Kampagne 2021 
Anklam (pm). Die ersten Rüben 
sind am Fabriktor angekommen, 
die Fabrik steht in den Startlöchern. 
Wie in jedem Jahr startete die dies-
jährige Rübenverarbeitungskampa-
gne im September damit, dass der 
erste LKW-Fahrer offiziell begrüßt 
wurde. Die anschließende Analyse 
der ersten Rüben zeigte einen nicht 
besonders hohen Zuckergehalt von 
16,2 %. Doch der Zuckergehalt der 
Rüben steigt naturbedingt bis Mitte 
Oktober, sodass der prognostizierte 
Wert von 17,2 % noch erreicht wer-
den kann. Insgesamt entsprechen 
die ersten angelieferten Rüben dem 
benötigten Qualitätsstandard – ha-
ben also wenig Kraut- und Schmutz-
besatz und lassen sich dementspre-
chend gut verarbeiten.  
Im Laufe des ersten Kampagnetages 
erreichten die Cosun Beet Company 
Anklam 7.000 t Rüben, sodass die 
ersten Rüben in den Abendstunden 
in die Fabrik gelangten, um verarbei-
tet zu werden. Der erste Zucker in 
verkaufsfähiger Qualität wurde am 
Ende der ersten Kampagnewoche 
produziert und im Silo eingelagert.
In den beiden Wochen nach Kam-
pagnestart befindet sich die Fabrik 
im Anfahrbetrieb. Die CBC Anklam 
strebt an, anschließend die geplan-
te Verarbeitungsleistung von durch-
schnittlich 13.500 Tonnen Rüben pro 
Tag zu erreichen. 
Bedingt durch den frühen Kampag-
nebeginn war es für die Mitarbeiter 
der CBC Anklam eine Herausforde-
rung, alle Reparaturen und Umbau-
ten während der Interkampagne 
fristgerecht fertigzustellen, um die 
Fabrik für die Zeit der Rübenverarbei-
tung vorzubereiten. Lieferengpässe 

bei Materialien und Dienstleistungen 
als Folge der Corona-Pandemie stell-
ten eine zusätzliche Herausforderung 
dar. 
Trotz der erschwerten Bedingungen 
ist die Cosun Beet Company Anklam 
optimistisch, dass auch diese Rüben-
kampagne erfolgreich wird. Geplant 
ist, in den kommenden ca. 130 Ta-
gen etwa 1,8 Mio. Tonnen Rüben zu 
verarbeiten und daraus ca. 120.000 
Tonnen Weißzucker herzustellen. 
Wenn auch Sie sich ein Bild von un-
serem Standort und der Zuckerpro-
duktion machen wollen, vereinbaren 
Sie gern eine kostenlose Kleingrup-
penführung, die ca. 1,5  Stunden dau-
ert. Aufgrund der Corona-Pandemie 

sollte eine Führung aus maximal 14 
Personen bestehen, größere Grup-
pen werden geteilt. Um all unseren 
Besuchern und unseren Mitarbeitern 
den höchstmöglichen Schutz vor ei-
ner Ansteckung zu bieten, finden die 
Führungen nur unter Einhaltung der 
2G-Regel statt. Alle Interessierten 
ab 16 Jahren müssen demzufolge 
einen Geimpft- oder Genesen-Status 
nachweisen. Schulkinder bis 16 Jahre 
benötigen keinen Nachweis, da sie 
regelmäßig in der Schule getestet 
werden. Alle Besuchergruppen wer-
den gebeten, eine Teilnehmerliste 
vorzulegen.
Kinder unter 10 Jahren können uns 
leider noch nicht besuchen, da unse-

re Arbeitsschutzvorgaben dies nicht 
zulassen. Bitte stimmen Sie Ihren 
Wunschtermin im Vorhinein mit Frau 
Julia Schwenke per Telefon +49 3971 
254 105 oder via Email: julia.schwen-
ke@cosunbeetcompany.com ab. 
Denken Sie bitte auch an Ihren 
Mund-Nasen-Schutz (FFP2-Maske 
oder gleichwertig). Während der 
Führungen besteht auf dem gesam-
ten Gelände der CBC Anklam eine 
Maskenpflicht, da das Einhalten des 
Mindestabstands nicht durchgängig 
gewährleistet werden kann.
Aktuell überprüfen wir, ob der dies-
jährige Tag der offenen Tür stattfin-
den kann. Wir informieren Sie, sobald 
die finale Entscheidung gefallen ist. 

� Foto: Cosun Beet Company, Anklam

Furioses Finale der Vineta-Festspiele 2021
Zinnowitz (pm). Am 03. Septem-
ber gingen auf der Ostsee-Bühne 
in Zinnowitz die Vineta-Festspiele 
zu Ende. Nach insgesamt 26 Vor-
stellungen der Episode „Traum 
ohne Wirklichkeit“ hat sich nun 
dieser Traum ausgeträumt. Alle 
Vorstellungen wurden ausnahms-
los vom Publikum gefeiert und die 
Schauspieler mussten meist zwei 
Zugaben geben. Am Ende dieses 
Vineta-Zyklus verabschiedeten 
sich alle Fabelwesen, die Halbgöt-
ter und auch der sprechende Baum 
„Dar“, um der Stadt Vineta eine 
neue Chance zu geben. Diese hatte 
in der Episode sich nichts zu Schul-
den kommen lassen und musste 
deshalb auch nicht untergehen. 
Dementsprechend selbstbewusst 
verabschiedeten sich die Vineter 
auch mit dem Song „Wir sind die 
Besten“ von der Bühne. Auch die 
Zuschauer feierten dies mit einem 
Meer von Wunderkerzen Eine 
lange Tradition in der 25-jährigen 
Geschichte der Festspiele.
Dieses Vineta-Jahr war auch ein 
besonderes. Die Schauspieler der 
Vorpommerschen Landesbühne 
konnten coronabedingt nicht von 

den Eleven der Theaterakademie 
Vorpommern unterstützt werden, 
sodass nur 14 Akteure auf Bühne 
standen. Ein Novum in der 25-jähri-
gen Geschichte der Festspiele. Re-
gulär agieren mindestens doppelt 
so viele. Nahezu alle Vorstellungen 
waren ausverkauft. „Corona-aus-
verkauft“, denn nur 275 bis 350 der 
1.000 möglichen Plätze konnten 
besetzt werden.
Insgesamt kamen rund 9.000 Be-
sucher. Das entspricht einer Aus-
lastung von 97 Prozent und wie 
die Statistik zeigte, kamen die Zu-
schauer aus nahezu allen Kreisen 
der Bundesrepublik.

Als besonderen Gast konnten die 
Festspiele in einer Vorstellung 
Kultusministerin Bettina Martin 
begrüßen, die auf der Bühne in 
die Rolle einer Wikinger-Königin 
schlüpfte.
Besonderer Höhepunkt der letzten 
Vorstellung war die Vineta-Ab-
schluss-Show in der Schauspieler, 
Techniker und Eleven der Theater-
akademie die Vineta-Geschichte 
ordentlich durch den Kakao ziehen. 
Besonders beeindruckend diesmal 
die eigens dafür einstudierten Tän-
ze. Der Arbeitstitel für die Vineta-
Geschichte 2022 lautet „Das Gold-
fest der Gaukler“ und wird wieder 

aus der Feder von Wolfgang Bordel 
stammen. Vineta wird seinen zu-
rückgewonnenen Reichtum feiern 
und sich viele Gäste einladen. Doch 
diese heile Welt wird vermutlich 
nicht von Dauer sein.
Zum 8. September bereitete die 
Vorpommersche Landesbühne 
den Start des letzten Open-Airs 
der Saison in Mecklenburg-Vor-
pommern vor: „Das Phantom vom 
Brauereiberg oder Der Anklamer 
Bierwettstreit“. Dieses Spektakel, 
dass hauptsächlich von Amateur-
schauspielern auf die Bühne ge-
bracht wurde, fand erstmals auf 
dem Anklamer Theaterhof statt.

Eine letzte Verbeugung nach der Abschluss-Show� Foto: Krüger

Weihnachtsfeier

Abenteuer Flusslandschaft
17389 Anklam · Telefon 0 39 71-24 28 39

www.abenteuer-flusslandschaft.de

auf der Peene

mit MS „Ida vom Peendamm“
Punsch & Weihnachtskuchen

3-Gänge-Menü & Wein
für 15-28 Personen

Urlaub am See?
www.traumurlaub-see.de

Tel. 039932-825201
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WWiirr  ssiinndd  ffüürr  SSiiee  ddaa

 In Anklam und 35 

Kilometer darüber 

       hinaus                     

 Von Montag bis 

Sonntag

 Wann immer Sie 

unsere Hilfe 

       benötigen

 In jeder 

Lebenssituation

 

 Ambulante Pflege

 Außerklinische Intensivpflege

 Palliativpflege

 Tagespflege Pommerntreff

 Alle Leistungen SGB XI und SGB V

 Betreute/ Selbstbestimmte 

    Wohngruppen

 Seniorenwohnanlage Bahnhofshotel

 Beratungseinsätze

 Alltagsbegleitung

 Hausmeister- und

    Hauswirtschaftsservice

 Ausbildungsbetrieb

 Physiotherapiepraxis und 

    Hausbesuche

 Medizinische Fußpflege und             

    Hausbesuche

  

BBeeii  uunnss  ssiinndd  SSiiee  

EEiinnffaacchh  iinn  ddeenn  bbeesstteenn  HHäännddeenn

Inh. Daniela Thielke

Steinstraße 11

17389 Anklam

Bürozeiten

Montag bis Donnerstag 8-16 Uhr

Freitag 8-13 Uhr

Samstag und Sonntag nur 

telefonisch

Tel. 03971/ 2934873

Fax. 03971/ 2934874

Handy: 017684816544

1. Oktober
Tag der älteren
    Menschen

Beim Pflegen nicht auf der Strecke bleiben
Nur wer auch das eigene Wohl im Blick hat, kann gut für andere sorgen

(djd). Wer die Pflege eines Angehö-
rigen übernimmt, entscheidet sich 
damit für eine verantwortungsvol-
le, schwere und nicht selten auch 
langwierige Aufgabe. Am Anfang 
denken Betroffene darüber oft 
kaum nach, denn die Belange des 
Hilfsbedürftigen stehen im Zent-
rum ihrer Aufmerksamkeit. Doch 
auf längere Sicht ist die körperli-
che und seelische Gesundheit des 
Pflegenden ebenso wichtig wie die 
des Gepflegten. Gut für sich selbst 
zu sorgen, die eigenen Grenzen zu 
erkennen und alle Möglichkeiten 
zur Unterstützung und Entlastung 
zu nutzen, sind deshalb Voraus-
setzungen, um die Pflegesituation 
dauerhaft zu bewältigen. Denn nur 
wer fit ist, kann auch für andere 
da sein. 

Kostenlose 
Beratungsangebote nutzen
Um Betroffene in ihrer schwierigen Si-
tuation zu unterstützen, gibt es mittler-
weile spezielle Angebote, zum Beispiel 
die Präventionsberatung für pflegende 
Angehörige von der compass private 
pflegeberatung. Unter der Nummer 
0800-101-8800 kann jeder sich kosten-
lose Tipps von erfahrenen Fachkräften 
holen. Sie helfen dabei, eigene Bedürf-
nisse wahrzunehmen, Belastungen zu 
reduzieren und bewusst Entscheidun-
gen zu treffen. Für Privatversicherte 
sind zusätzlich Beratungstermine und 
Unterstützung vor Ort möglich. Um sich 
auf das Gespräch vorzubereiten und 
die eigene Situation zu reflektieren, 
kann ein Selbsttest helfen, der unter 
www.pflegeberatung.de im Bereich 
Beratung & Planung/Prävention zu 

finden ist. Dort gibt es auch viele wei-
tere Informationen zum Thema sowie 
die Gratisbroschüre „Gesund bleiben 
bei der Pflege von Angehörigen“ mit 
Tipps und Übungen für einen achtsa-
men Umgang mit sich selbst.

Für Auszeiten und Entlastung sorgen
So sollten Pflegepersonen darauf ach-
ten, sich zwischen ihren Pflichten re-
gelmäßig kleine Auszeiten zu gönnen: 
eine kurze Meditationseinheit, ein paar 
Gymnastikübungen, eine gute Tasse 
Kaffee oder ein Telefongespräch mit 
der Freundin. Das gibt Kraft für die 
nächste „Runde“. Raum und Zeit für 
die eigene Erholung können auch 
Leistungen der Pflegeversicherung 
schaffen, etwa die Angebote zur 
Unterstützung im Alltag. Sie lassen 
sich zum Beispiel für Nachbarschafts-

helfer, eine Alzheimergruppe oder 
Mithilfe im Haushalt einsetzen. Ab 
Pflegegrad 2 ist auch Verhinderungs- 
oder Kurzzeitpflege möglich, wenn 
ein Urlaub oder eine Reha auf dem 
Programm stehen. Angehörige von 
Pflegebedürftigen sollten sich gut 
beraten lassen, um alle Möglichkei-
ten zu kennen und für sich einsetzen 
zu können.

Eine Pflegeversicherung bietet ver-
schiedene Leistungen zur Entlastung 
von Pflegepersonen. Hier sollte man 
sich gut informieren. Foto: djd/com-
pass private pflegeberatung

Abwehrstark in jedem Alter
Gegen Viren und Co.: Wie eine basische  
Ernährung das Immunsystem unterstützt

(djd). Millionen von Zellen bilden un-
sere Immunabwehr. Ein ausgeklügel-
tes System, das Viren, Bakterien und 
Co. in Schach halten soll. Wie man 
seine Abwehrkräfte gezielt trainiert, 
weiß Dr. h. c. Peter Jentschura aus 
Münster. Der Gesundheitsexperte, 
selbst Jahrgang 1941, erforscht 
seit Jahrzehnten die Auswirkungen 
von nährstoffarmer Kost auf unsere 
Gesundheit. „Besonders verarbei-
tete Lebensmittel, zu viel Zucker 
und Fleisch können uns anfälliger 
für Krankheiten machen“, sagt der 
gelernte Drogist. „Sie verhindern, 
dass im Körper der optimale pH-Wert 
herrscht – das Gewebe übersäuert.“ 
Doch gerade die Abwehrzellen be-

nötigten ein basisches Milieu, um 
schlagkräftig zu bleiben. Gezielte 
Tipps dazu liefert ein kostenloser Im-
mun-Flyer unter www.p-jentschura.
com/de/downloads.

Ein grüner Smoothie mit Avocado, 
Spinat und Ingwer bringt das Im-
munsystem auf Trab.
Foto: djd/Jentschura International
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Regionales
WAS GIBT ES NEUES IN UND UM ANKLAM

· Frischer Flammkuchen 

    Aus dem Holzbackofen

  

· Bastel- Und Malstand 

   Fur Unsere KLeinen Besucher

Der letzte Grund
Am Donnerstag, 30. September 
2021 will die Stadtbibliothek es 
wieder wagen. Wir veranstalten 
eine Lesung mit Volker Pesch. In 
diesem spannenden Krimi rund 
um die Mordkommission Rostock 
geht es um einen Bootsmann, der 
bei der Hanse Sail mitmachen 
möchte, doch vorher zu Tode 
kommt. Wollte jemand seine Teil-
nahme verhindern? Die Erzählung 
dreht sich auch um den Großvater 
des Bootsmanns und seine Rolle 
im Zweiten Weltkrieg. Los geht´s 
um 19.00 Uhr in der Rathaushalle 
mit viel Platz zwischen den einzel-
nen Stühlen. Das Hygienekonzept 
sieht vor, dass sich alle Besucher 
mit der LUCA-App einloggen bzw. 
ein Kontaktformular zur Nachver-
folgung der Anwesenheit ausfül-
len. Ferner werden am Eingang 
die „3Gs“ abgefragt und entspre-

chende Dokumente eingesehen. 
Es handelt sich um den persönli-
chen Status der Besuchenden, der 
unterschieden wird in „genesen“, 
„geimpft“ und „getestet“. Beim 
Betreten und Verlassen der Rat-
haushalle muss von allen Anwe-
senden eine FFP2- bzw. medizi-
nische Mund-Nasen-Bedeckung 
getragen werden.

Foto: Vincent Leifer

„Phantom vom Brauereiberg“  
mit Wunderkerzen verabschiedet
Anklam (pm). Mit viel Beifall und 
Wunderkerzen verabschiedeten die 
Zuschauer „Das Phantom vom Brau-
ereiberg“ am 12. September 2021 im 
Theaterhof in Anklam.
Rund 800 Zuschauer kamen zu den 
fünf Vorstellungen des Ensembles 
„Die Peenebrenner“, das durch Er-
win Bröderbauer, Schauspieler der 
Vorpommerschen Landesbühne, 
verstärkt wurde. Coronabedingt 
konnten weit weniger Zuschau-
erplätze besetzt werden als auf 
dem Theaterhofvorhanden waren. 
Das Stück und auch die neue Spiel-
stätte fanden viel Anklang bei den 
Besuchern. „Das Phantom vom 
Brauereiberg oder Der Anklamer 

Bierwettstreit“ wird auch zu Sil-
vester, in leicht veränderter Form, 
im Theatersaal zu erleben sein. 
Weitere Vorstellungen im Januar 
sind geplant. Die Vorpommersche 
Landesbühne hat mit dem letzten 
Open-Air des Jahres seine Spielzeit 
beendet. Erste Premiere der 73. 
Spielzeit des Theaters wird am 16. 
Oktober „Der Gott des Gemetzels“ 
sein. In Yasmina Reza Komödie geht 
es um zwei Elternpaare, die zunächst 
versuchen vernünftig über die Prü-
gelei ihrer Söhne zu reden. Im Laufe 
des Gespräch eskaliert die Situation 
und hinter der Fassade der bürgerli-
chen Wohlständigkeit tun sich Ab-
gründe auf.

� Foto: Vorpommersche Landesbühne

DRK-Schuldnerberatung: Arbeiten am Limit
Anklam/Wolgast (pm). Kyra Quaas 
ist Leiterin der Schuldnerberatung im 
DRK-Kreisverband Ostvorpommern-
Greifswald e. V. und seit 1993 als 
Schuldnerberaterin tätig. In all den 
Jahren haben sie und ihr Team viel 
erlebt: verschiedene Träger, un-
terschiedliche Finanzierungsmo-
delle, Projekte zur Gestaltung der 
Beratungslandschaft. Doch noch 
nie war die Unsicherheit bei stetig 
steigendem Arbeitsaufkommen so 
groß wie heute. Grund dafür ist das 
neue Wohlfahrtsgesetz, das für mehr 
Transparenz sorgen sollte.
„Das Gesetz verfehlt aus meiner 
Sicht sein eigentliches Ziel und sorgt 
stattdessen für Planungsunsicher-
heit bei Trägern und für Sorgen bei 
den Mitarbeitern“, sagt Kyra Quaas. 
Grund dafür ist die Regelung zur Fi-
nanzierung der Beratungsstellen: 45 
Prozent der Kosten übernimmt das 
Land, 45 Prozent der Landkreis und 
10 Prozent der Träger. „Wenn der 
Landkreis die Summe X gibt, steu-
ert das Land den gleichen Anteil 
bei. Kann der Landkreis nur deutlich 
weniger aufbringen, gibt das Land 
auch nur den reduzierten Betrag 
dazu“, erläutert die Leiterin. „Die 
Beratungsstellen im Land sind also 
völlig von der finanziellen Ausstat-
tung ihres Landkreises abhängig“, 
ergänzt sie. „In der Vergangenheit 
ist in Schwerin eine Beratungsstelle 
komplett weggefallen, als die Kom-
mune pleite war. Anderswo wur-
den schon reihenweise Mitarbeiter 
gekündigt“, weiß die erfahrene 
Beraterin. Das sorgt auch in ihrem 
Team für große Verunsicherung. 
„Wir machen unsere Arbeit mit viel 
Leidenschaft, sind hochqualifiziert, 
setzen uns für unsere Klienten ein 
und haben gleichzeitig Ängste und 
Sorgen um unsere eigene Zukunft. 

Und da gibt es nicht nur uns, sondern 
auch unsere Familien“, sagt Doreen 
Sadewasser, Beraterin in Anklam. 
„Ohne einen Träger wie das DRK 
hält man das nicht aus. Wir sind 
dankbar, dass der DRK-Kreisverband 
hinter unserer Arbeit steht und diese 
wertschätzt. Wir fühlen uns wohl in 
der Rotkreuz-Gemeinschaft und ha-
ben, anders als bei anderen Trägern, 
viel Zusammenhalt und Menschlich-
keit erlebt und einen Geschäftsfüh-
rer, der sich für uns einsetzt“, sagt 
Schuldnerberater Ingo Röwer. „So 
viel Planungsunsicherheit muss ein 
Träger auch erstmal mitmachen“, 
ergänzt er.
Noch etwas Anderes ist dem Team 
der Schuldnerberatung wichtig. „Es 
wird immer davon gesprochen, dass 
die Beratung im Land bedarfsorien-
tiert sein soll. Seit Jahren decken 

wir den Bedarf nicht ab, alle Träger 
gemeinsam schaffen das nicht“, ist 
sich Kyra Quaas sicher. Dafür macht 
sie eine einfache Rechnung auf: „Die 
Schuldnerquote in Mecklenburg-
Vorpommern liegt laut Statistik 
der Creditreform bei 10,5 Prozent. 
Rechnet man das auf den Landkreis 
herunter, ergibt das 24.757 über-
schuldete Privathaushalte, die Bera-
tung und Unterstützung benötigen“, 
berichtet sie. Ausgehend von derzeit 
586 aktenkundigen Fällen (für 2020) 
erreichen die Beratungsstellen des 
DRK in Anklam und Wolgast lediglich 
2,367 Prozent der überschuldeten 
Personen im Kreis. „Der hohe Be-
darf spiegelt sich auch in der Zahl der 
Anfragen, die uns erreichen, wider. 
Diese sind zahlreich und wir müssen 
auf längere Wartezeiten verweisen, 
obwohl wir wissen, wie groß der Lei-

densdruck für die Klienten in ihrer 
Notlage ist“, sagt Verwaltungskraft 
Ricarda Virchow. Notfalltermine 
werden innerhalb von maximal fünf 
Tagen vergeben. „Wir brauchen aber 
nicht nur Zeit für den Klienten selbst, 
sondern auch um alle Neuerungen 
zu erfassen und darauf zu reagieren. 
Dafür fehlt die Zeit. Ein weiterer 
Abbau im Bereich der Schuldnerbe-
ratung ist nicht möglich“, sagt die 
Leiterin der Beratungsstelle. 
Wenn sie sich etwas wünschen könn-
te, wären das: Ein neues Wohlfahrts-
gesetz, das die Abhängigkeit vom 
Landkreis auflöst, eine angemesse-
ne Finanzierung, eine echte Orien-
tierung am Beratungsbedarf im Land 
und eine langfristig sicher aufgestell-
te Schuldnerberatung - für ihre Mit-
arbeiter und für die Menschen, die 
sie bestmöglich beraten will.

Das Team der Schuldnerberatung, hier vor der Beratungsstelle in Wolgast: Ingo Röwer, Doreen Sadewasser und Kyra Quaas. 
Zum Team gehört außerdem Verwaltungskraft Ricarda Virchow.� Foto: DRK-Kreisverband Ostvorpommern-Greifswald e. V.
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Der neue Honda e – Power auf elektrisch
Der neue Honda e ist sportlich, durchzugsstark 
und noch dazu extrem wendig und deshalb 
der ideale Stadtflitzer. Der emissionsfreie Elek-
tromotor ist leistungsstark und kann mit nur 
einem Pedal gesteuert werden – ein beein-
druckendes Fahrgefühl. Er ist geräumig und 
komfortabel und wurde in diesem Jahr mit dem 
Reddot Design Award in den Kategorien bestes 

Design und smartes Produkt ausgezeichnet. 
Der Honda e ist anders als alle Autos, die Sie 
kennen. Machen Sie sich ein Bild von ihm im 
Autohaus Lietze & Logall. Daneben gibt es ein 
weiteres Mitglied in der Honda-Autofamilie, 
den neuen Honda Jazz. Sein Hybridantrieb 
ist mit drei intelligent wechselnden Fahrmodi 
ausgestattet. Mit einem großen Innenraum und 

dem einzigartigen Sitzsystem Magic Seats® 
bietet er besonders viel Flexibilität.
Gehen Sie mit uns gemeinsam den Weg einer 
neuen Mobilität, mit unseren umweltfreund-
lichen Fahrzeugen, die nach wie vor dafür 
stehen, was Honda ausmacht: Fahrspaß und 
technische Innovationen. Entdecken Sie die 
neuen Modelle Honda e und Honda Jazz.

1)  Wir verdoppeln Ihre Anzahlung bis zu einer maximalen Anzahlungssumme von 
2.000,00 €.

2) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer 
Landstraße 222–226, 60314 Frankfurt am Main, für einen Jazz Hybrid  
Elegance. 3-Optionen-Kredit, am Ende der Laufzeit Begleichung des Rest-
betrages oder Finanzierung der Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs 
(gemäß Rückkaufbedingungen).

 Fahrzeugpreis: 23.300,00 €, Fracht: 505,75 €, Fahrzeughauspreis inkl. 
Fracht: 23.805,75 €, Anzahlung: 2.000,00 €, Honda Sonderbonus1): 2.000,00 
€, Preisvorteil3): X.XXX €, Laufzeit: 48 Monate, Gesamtfahrleistung: 40.000 
km, Gesamtkreditbetrag (Nettodarlehensbetrag): 19.300,00 €, Gesamtbe-
trag: 19.300,00 €, effektiver Jahreszins: 0,00 %, Sollzins p. a., gebunden für 
die Vertragslaufzeit: 0,00 %, Schlussrate: 12.297,00 €, Bearbeitungsgebüh-
ren: 0,00 €, monatliche Rate: 149,00 €. Angebot gültig bis 30.04.2021. Nicht 
mit anderen Aktionen kombinierbar.

3)  Preisvorteil, zusätzlich zum Honda Sonderbonus, für ein vergleichbar ausge-
stattetes Fahrzeug. 

Der selbstladene
Elektro-Hybrid.

Der neue

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH

Text

Wir verdoppeln Ihre Anzahlung!

2.000,00 € Honda Sonderbonus1) 

Finanzierung 
monatlich nur 2)     149,00 €

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid Elegance in l/100 km: innerorts 2,4;
außerorts 4,3; kombiniert 3,6; CO2-Emission in g/km: 82. Abbildungen  
zeigen Sonderausstattung.

Der neue Honda Jazz.
Ein Hybrid, der zu Ihrem Leben passt.

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Automarkt aktuell
DENKEN SIE RECHTZEITIG AN DEN HERBST-/WINTERCHECK

Foto: pixabay.com

Voller Durchblick statt Blindflug
Mit dem Licht-Test sicher durch die dunkle Jahreszeit

(djd). Blindflüge sind nur etwas für 
gut ausgebildete Flugzeugpiloten. 
Autofahrer jedoch müssen sich immer 
noch auf ihr Sehvermögen verlassen. 
Ein guter Durchblick bei schlechten 
Sichtverhältnissen ist nur dann ge-
währleistet, wenn auch die Fahrzeug-
beleuchtung perfekt funktioniert. Aus 
diesem Grund gibt es bereits seit 1956 
den Licht-Test, den viele Autohäuser 
und Kfz-Werkstätten jährlich ab Ok-

tober anbieten. Infos und Adressen 
teilnehmender Betriebe sind unter 
www.licht-test.de zu finden. Die 
Kfz-Profis nehmen alle Komponen-
ten der Beleuchtung unter die Lupe, 
kleine Einstell- und Austauscharbei-
ten werden meist sofort erledigt. Wer 
den Licht-Test 2021 durchführen lässt, 
kann zudem an einem Gewinnspiel 
teilnehmen und mit etwas Glück einen 
Dacia Duster gewinnen.

Vor dem Winter in die Kfz-Meisterwerkstatt zum Licht-Test: So behalten 
Autofahrer den vollen Durchblick. � Foto: djd/Kfzgewerbe
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JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Ihre Aufgaben
Nach einer gründlichen und längerfristigen Einarbeitungs-
zeit durch unsere erfahrenen Mitarbeiter, 
werden Sie als Junior-Verkäufer Ihr eigenes Gebiet von 
einem Mitarbeiter erben und übernehmen.

Ihr Profil
• kontaktfreudig, aufgeschlossen, flexibel und dynamisch
• Teamplayer
• Talent zur Selbstorganisation und -planung
• gepflegtes Erscheinungsbild
• PKW-Führerschein

Wir bieten
• angemessene und leistungsorientierte Bezahlung
• ausgeglichene Work-Life-Balance
• gute Aufstiegschancen
•  junges dynamisches Team in einem sicheren  

wachsenden etablierten Unternehmen

Wir sind 
ein motiviertes zielstrebiges expandierendes Medienunter-
nehmen. Als Herausgeber von Amtlichen Mitteilungsblät-
tern sowie einer Agentur sind wir von LINUS WITTICH im 
Medienbereich zu Hause.

Kontaktfreudiges 
Nachwuchstalent gesucht

Wenn Sie Teil unseres Teams werden wollen, freuen wir uns darauf, Sie in einem persönlichen Gespräch 
kennenzulernen. Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an

z. Hd. Herrn M. Groß · Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow 
Tel. 039931 579-0 · bewerbung@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!© sidorovstock - stock.adobe.com

für eine nebenberu�iche Tätigkeit (mündliche Interviews, 
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort). 
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Au�reten 
verfügen, an Menschen, interessanten �emen und an einem 
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie 
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine 
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD Institut für Demoskopie Allensbach
 Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
 Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de
www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)
Corona-Pandemie hinterlässt Spuren auf dem Ausbildungsmarkt
Unternehmen sind gefragt: Mehr Ausbildungsplätze für junge Menschen schaffen

(djd). Seit Generationen die gleiche 
Frage nach dem Schulabschluss: Wie 
gehts weiter? Aktuell ist die Verunsi-
cherung groß. Die Corona-Pandemie 
hinterlässt Spuren auf dem Ausbil-
dungsmarkt. Laut Zahlen der Agen-
tur für Arbeit in Köln sind derzeit 17 
Prozent weniger Ausbildungsstellen 
verfügbar – aber auch fast zehn Pro-
zent weniger Bewerberinnen und 
Bewerber auf dem Markt. Über die 
Schrumpfung des Ausbildungsmark-
tes zeigt sich Bundesbildungsminis-
terin Anja Karliczek besorgt. „Wir 
brauchen dringend gut ausgebildete 
Fachkräfte, damit unsere Wirtschaft 
nach der Pandemie schnell wieder 
wächst. Hier bedarf es der gemeinsa-
men Anstrengung aller an der beruf-
lichen Bildung beteiligten Akteure“, 

erklärte sie nach der Veröffentlichung 
des Berufsbildungsberichts 2021.

Ausbildungsplatzinitiative in Köln
„Einige Branchen haben die Aus-
bildung eingestellt. Andere suchen 
händeringend Auszubildende“, so 
schildert Ausbildungsexpertin And-
rea Schanz von den DEVK Versiche-
rungen die Situation in Köln. Messen 
oder Praktika zur Berufsorientierung 
würden kaum angeboten. „Aber 
mittlerweile gibt es richtig gute digi-
tale Formate und Konzepte. Das lässt 
hoffen“, so Schanz. Der Kölner Versi-
cherer hat auf die Herausforderung 
reagiert und seine Ausbildungsquote 
ab dem 1. August 2021 in Köln er-
höht. „Bei uns gibt es dieses Jahr 50 
Prozent mehr Ausbildungsplätze, um 

noch mehr jungen Menschen in un-
sicheren Zeiten Sicherheit zu geben. 
Auch Praktika zur Berufsorientierung 
werden angeboten“, so Ausbildungs-
expertin Schanz. Bei der Kölner Asse-
kuranz kann man beispielsweise eine 
Ausbildung zur Kauffrau oder zum 
Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzen starten oder ein duales Stu-
dium in Risk and Insurance sowie in 
Informatik absolvieren. Unter www.
devk.de können sich Interessierte 
informieren.

Unterstützung beim  
digitalen Auswahlverfahren
Bewerbungen finden wegen der 
Corona-Pandemie vorwiegend di-
gital statt. Beim Auswahlverfahren, 
dem sogenannten Challenge-Day, 

bekommen die Bewerberinnen und 
Bewerber Challenge Buddys zur 
Seite gestellt – junge Frauen und 
Männer, die bereits in Ausbildung 
sind. „Diese sind Ansprechpartner, 
DEVK-Wikipedia und Feel-Good-
Manager. Das kommt richtig gut an 
und schafft Vertrauen“, weiß Andrea 
Schanz. Die DEVK gebe der Bewerbe-
rin oder dem Bewerber am gleichen 
Tag die Zu- oder Absage und ein 
ausführliches Feedback. Um jungen 
Menschen den beruflichen Einstieg 
zu erleichtern, hat der Versicherer zu-
dem verschiedene kreative Konzepte 
zur Berufsorientierung entwickelt. 
Schanz: „Wir haben zum Beispiel für 
über 50 Achtklässler eine Berufsfel-
derkundung digital angeboten und 
tolles Feedback von allen erhalten.“

Fachkräfte ausbilden: Der Kölner Versicherer hat seine Ausbildungsquote ab dem 1. August 2021 erhöht. � Foto: djd/DEVK/Jürgen Naber
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•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

DÄCHER. WIR STEHEN DRAUF.

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

HOCO
Produkte Räume Service

KUSCHEL 
RAUM

WOHN 
RAUM

SCHLAF 
RAUM

HOCO neu

Anklam baut
WIR SIND IHRE PARTNER VOR ORT

Mit Aufbau und Dämmung des Dachs 
für Schlechtwettereignisse vorsorgen
(djd). Wohngebäudeversicherun-
gen haben 2019 in Deutschland 
laut Statista rund 5,8 Milliarden 
Euro ausgezahlt, um Sachschäden 
unter anderem durch Stürme oder 
Blitzschlag zu regulieren. Für die 
kommenden Jahre steht infolge 
des Klimawandels zu befürchten, 
dass Schlechtwettereignisse mit 
Starkregen, Hagel und Orkanböen 
noch zahlreicher werden. Neben 
einem guten Versicherungsschutz 
ist es Hauseigentümern daher zu 
empfehlen, vorbeugend in die Bau-
substanz zu investieren. Ein Check 
der Dacheindeckung etwa einmal 
jährlich beugt Ungemach vor. Wenn 
der Fachhandwerker erste Mängel 
feststellt, können diese behoben 
werden, bevor es beim nächsten 
Sturm zu gravierenden Beschädi-
gungen kommt.

Dämmung erhöht die Sturmsi-
cherheit
Schließlich ist die Dacheindeckung 
über viele Jahrzehnte direkt jeder 
Witterung ausgesetzt. Als Body-
guard fürs Haus schützt sie die Bau-
substanz - und sollte daher selbst in 
guter Verfassung sein. Nach 40 bis 
50 Jahren der Nutzung empfiehlt 
sich eine Erneuerung. Erst recht, 
da Gebäude dieses Alters häufig 
noch nicht über eine energiespa-
rende Dämmung verfügen. Wenn 
ohnehin eine Sanierung geplant ist, 
können sich Eigenheimbesitzer da-
her vorbeugend für eine sturmfeste 
Gestaltung vom Aufbau bis hin zur 
Dämmschicht entscheiden. Dabei 
dient die Dämmung keineswegs nur 
dem Wärmeschutz, sondern kann 

gleichzeitig die Sturmsicherheit ver-
bessern, erklärt Wolfgang Holfelder 
vom Hersteller Paul Bauder: "Auch 
wenn ein kräftiger Sturm einzelne 
Dachpfannen lösen sollte, sorgt die 
darunterliegende Dämmung immer 
noch für die notwendige Dichtigkeit 
und verhindert teure Schäden an 
der Bausubstanz."

Vor Feuchtigkeit geschützt
Wesentlichen Anteil daran hat die 
sogenannte zweite wasserführen-
de Ebene, die bei modernen Dämm-
systemen direkt integriert ist. Sie 
hält Feuchtigkeit davon ab, ins 
Haus eindringen zu können. Zudem 
sollten Unterdeckbahn und Dämm-
elemente so robust ausgelegt sein, 
dass selbst kräftige Hagelkörner 
nicht zu Schäden führen können. 
Unter www.bauder.de gibt es aus-
führliche Erläuterungen rund um 
die sturmsichere Dachgestaltung. 
Ein wichtiger Aspekt insbesondere 
bei einer nachträglichen Dämmung 
sind die Materialstärken. Möglichst 
kompakte Aufbauten sind statisch 
von Vorteil und rauben nicht zu 
viel Platz im Dach. Mit ihren hohen 
Dämmwerten sind Polyurethan-
Materialien wie BauderPIR so 
leistungsstark, dass der Wärme-
schutz schlanker geplant werden 
kann als bei anderen Materialien. 
Die zweite wasserführende Ebene 
ist hier in die Dämmelemente inte-
griert. Fachhandwerker empfehlen 
zumeist die Aufsparrendämmung: 
Die Dämmung erfolgt auf den 
Sparren, das Dach bekommt eine 
geschlossene Haube unter der 
Dacheindeckung.

Bei der Aufsparrendämmung erhält das Dach eine geschlossene, wärme-
schützende Haube aus leistungsstarkem Dämmmaterial. 
� Foto: djd/Paul Bauder/Christian Eblenkamp

So zieht das nordische Lebensgefühl zu Hause ein
Wohnzimmer-Make-over: Natürlich wohnen im skandinavischen Stil

(djd). Das alte Wohnzimmer braucht 
einen neuen Look? Einrichtungsdesi-
gner setzen derzeit auf den naturbe-
tonten skandinavischen Stil. Dieser 
ist geprägt von minimalistischen For-
men, natürlichen Materialien und hel-
len erdigen Farben. Wenn man diesen 
drei Grundlinien treu bleibt, gelingt 
ein gemütliches, nordisches Interieur 
ganz einfach.

1. Schlichtes Design
Der skandinavische Stil ist geradli-
nig, mit klaren Formen und ohne 
viel Schnickschnack. Minimalismus 
ist hier das Zauberwort. Dekoration 

kann durchaus vorhanden sein, sollte 
aber nur im Hintergrund stattfinden. 
Designermöbel, hochwertige Stoffe 
und Materialien dürfen dagegen für 
sich selbst sprechen. Die skandina-
vischen Möbel sind sehr funktional 
– das macht sie gleichzeitig praktisch.

2. Natürliche Materialien
Im nordischen Stil herrschen natür-
liche Materialien vor, vorzugsweise 
helles Holz. Kombinationen mit 
Stoffen in Erdtönen wirken edel und 
gleichzeitig zurückhaltend. Aber auch 
Hell-Dunkel-Kontraste prägen die 
Einrichtung, etwa helles Holz in Kom-

bination mit schwarzem Metall. Auf 
www.xooon.de beispielsweise kann 
man sich ein kostenloses Lookbook 
bestellen, das seitenweise visuelle In-
spiration liefert. Optisch erinnert eine 
skandinavische Einrichtung durchaus 
an den ebenfalls sehr beliebten Land-
hausstil. Auch hier stehen natürliche 
Materialien im Mittelpunkt, dabei ist 
er allerdings wuchtiger und rustika-
ler. Bei der skandinavischen Variante 
ist zudem Gemütlichkeit wichtiger, 
schließlich verlangt das Winterwetter 
im hohen Norden nach kuscheligen 
Sesseln, Sofas und Stühlen sowie 
wärmenden Decken.

3. Erdtöne
„Knallige Farben sind im skandina-
vischen Stil nicht zu finden“, erklärt 
Möbelexperte Mischa van Hoof von 
Xooon. „Sehr präsent dagegen sind 
eher gedeckte Farben wie Weiß und 
all seine Schattierungen; dazu Grau, 
Beige, Braun und Schwarz. Diese 
erdige Farben verleihen dem Wohn-
raum ein beruhigendes Ambiente.“ 
Ergänzend werden auch zartes Hell-
blau oder Grün und unterschiedliche 
Nuancen der gleichen Farbe verwen-
det. Durch kluges Reflektieren von 
Licht wird zudem Helligkeit und 
Raumtiefe geschaffen.

Luftig, hell, gemütlich - so lässt es sich gut wohnen.� Foto: djd/www.xooon.de
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Aral Tankstelle Anklam
Friedländer Landstraße 21 a
17389 Anklam
Telefon: 03971-214444 Fax : 214446
ank.vertretung@bartmannshagen.de

Waschaktion

Bistro

Bistro

Mittag

Hochglanz-,Glanzschutz- 
und Rundumpfl ege

5 Brötchen + 1 gratis

Bauernsandwich + 
Heißgetränk

Mittag + Heißgetränk
Mo. - Fr. 11.00 - 14.00 Uhr

Aktionen im Monat August

Aral Tankstelle Anklam

Aktionen während der Straßenbauarbeiten

20 % Rabatt

1,50 €

3,33 €

5,25 €

+

Aral Tankstelle Anklam
Friedländer Landstraße 21 a
17389 Anklam
Telefon: 03971-214444 Fax : 214446
ank.vertretung@bartmannshagen.de

Mittag Mittag + Heißgetränk
Mo. - Fr. 11.00 - 14.00 Uhr

5,25 €

+

Aral Tankstelle Anklam
Aktionen im Monat Oktober

Waschaktion Hochglanz.,  12,95 € 
 Glanzschutz-  
 und Rundumpflege
 inkl. Heißgetränk

Bistro 5 Brötchen + 1 gratis 1,50 €

Bistro Bockwurst + Heißgetränk 3,50 €

Museumsticker
Förderverein kauft Oldtimer – Gleitflugzeug für Museum und Segelfliegerklub

2020 erhielt das Otto-Lilienthal-Mu-
seum das interessante Angebot, aus 
Tschechien einen flugfähigen Nachbau 
eines Oldtimers des Schulgleiters SG38 
zu erwerben. Tschechische Segelflug-
enthusiasten (Martin Skarupa, Pavel 
Hriník, Radovan Sohr u.a.) hatten 2017 
am Flugplatz in Hranice (Tschechien) 
nach Plänen der SSH Segelfliegergrup-
pe Mährisch-Weißkirchen (dt. Name 
von Hranice) von 1938 einen völlig 
neuen Schulgleiter SG-38 gebaut und 
nannten ihn wie überliefert „Wende-
lin“. Der Schulgleiter, tschechische 
Registrierung OK-WKD07, wurde noch 
2017 von Jirí Leník (Oldtimer-Sachver-
ständiger in Tschechien) eingeflogen.
Leider starb 2018 Pavel Hrinik, einer der 
Erbauer, in dem Gleiter. Danach hing 

das Flugzeug zwei Jahre ungenutzt im 
Hangar. Die verbliebenen Besitzer ent-
schlossen sich das Flugzeug einer sinn-
volleren Zukunft zuführen und boten 
es dem Otto-Lilienthal-Museum an. Im 
Museum war sofort klar, dass es in die 
Sammlung des Museums passen wür-
de und dazu noch flugfähig. So wurde 
die Idee geboren das Gleitflugzeug 
nicht nur statisch in der Ausstellung 
zu zeigen, sondern es als fliegendes 
Museumsstück dem Segelfliegerklub 
Otto Lilienthal Anklam für die nächsten 
Jahre zur Verwendung im Flugbetrieb 
und bei öffentlichen Veranstaltungen 
am Flugplatz Anklam zu überlassen, 
bis es dann schließlich einen Platz in 
den Ausstellungen des Museums fin-
den wird. Kurz wurde Kontakt mit den 

Anklamer Segelfliegern aufgenommen 
die sich auch gerne bereit erklärten das 
Flugzeug unter ihre Obhut zu nehmen.
Da das Museum allein nicht über die 
entsprechenden Mittel zum Ankauf 
verfügte, war dieser eine echte Auf-
gabe für den Förderverein Otto Lilien-
thal Anklam e.V.. Schnell wurde man 
sich über den Kaufpreis von 5000 Euro 
einig. Die Corona-Pandemie verhinder-
te, dass das Flugzeug noch 2020 nach 
Anklam geholt werden konnte.
Am 24.07. 2021 war es dann soweit, 
die tschechischen Segelflieger brachten 
das Flugzeug zum Ende der Schnup-
perwoche bei den Anklamer Segelflie-
gern nach Anklam. Sofort wurde das 
Gleitflugzeug gemeinsam aufgerüstet 
und wartet nun ungeduldig auf seinen 

ersten Start in Anklam.
Der SG38 war das meistgebaute Flug-
zeug für die Alleinflugausbildung in 
den 1940 Jahren. Die Bezeichnung SG 
steht für den Konstrukteur Edmund 
Schneider in Grunau / Niederschlesien 
(heute Jeżów Sudecki in Polen) und die 
38 für das Einführungsjahr 1938. Das 
Flugzeug wurde in großer Stückzahl 
sowohl von der Industrie als auch von 
Amateuren gebaut. Auch in Anklam 
waren in den 1940gern SG38 im Rah-
men des NSFK und später in der DDR 
im Rahmen der GST im Einsatz.
Technische Daten: Länge: 6,3 m, 
Spannweite: 10,4 m, Höhe: 2,43 m, 
Leermasse: 125 kg, max.Zuladung: 90 
kg, Geschwindigkeitsbereich: 40...115 
km/h, Gleitzahl: 8

Ein Schulgleiter SG 38 mit Boot beim Seilstart In Anklam um 1942 Ein Schulgleiter SG 38 am Zieseberg bei Wolgast um 1942

Der angekaufte SG38 am Flugplatz in Hranice (Tschechien) Aufrüsten des SG38 bei den Segelfliegern in Anklam im Juli 2021

Tag der Bibliotheken
Seit 1995 machen Bibliotheken 
alljährlich am 24. Oktober auf ihre 
Rolle als kulturelle Einrichtung, 
Wissensvermittler und Informa-
tionsspeicher aufmerksam. Dies 
geschieht in ganz Deutschland mit 
vielen Aktionen.	
Die Stadtbibliothek Anklam bietet 
aus diesem Anlass am Montag, 25. 
Oktober und Dienstag, 26. Oktober, 
jeweils von 10.00 – 17.00 Uhr, einen 
großen Buchbasar in der Rathaus-
halle an. Hier können CDs, DVDs, 
Kinder-, Jugend- und Erwachse-
nenbücher, Romane, Erzählungen 
und Sachtitel für 50 Cent pro Stück 
erworben werden.	
Aber auch dieses Jahr müssen wir 
die Einhaltung eines Hygienekon-
zepts sicherstellen. Dies beinhal-
tet eine gültige Registrierung am 
Eingang und die Überprüfung der 

„3Gs“, genesen, geimpft, getestet. 
Zur Wahrung des nötigen Abstands 
zwischen den Schmökernden kön-
nen immer nur bis zu maximal 10 
Personen gleichzeitig in die Rat-
haushalle zugelassen werden.
Die Bibliothek selbst hat an beiden 
Tagen für alle Nutzenden ebenfalls 
von 10.00 – 17.00 Uhr geöffnet. Ne-
ben der normalen Ausleihe können 
Personen, die sich neu als Lesende 
anmelden möchten und Leserinnen 
und Leser, die über einen längeren 
Zeitraum nicht mehr registriert 
waren für die halbe Jahresgebühr 
einen Mitgliedsausweis erwer-
ben. Dies lohnt sich richtig, zahlt 
ein Erwachsener dann nur noch 
10,00 Euro, ein Kind bis 14 Jahren 
nur 1,50 Euro und eine Familie 
lediglich 12,50 Euro für 364 Tage 
Lesevergnügen. 

www.pixabay.com Foto: Bibliothek Anklam
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Gewinnspiel

So jemanden wie die zwölfjährige Sarah 
Nelson trifft man nicht alle Tage. Während 
die meisten in Ihrem Alter von Harry Potter 
besessen sind, schreibt sie Briefe an Atticus 
Finch, seines Zeichens Romanheld aus den 
1960er Jahren. Sie sammelt Problemwörter in 
ihrem Tagebuch. Ihre beste Freundin ist eine 
Pflanze. Und sie hat ihre Mutter nie richtig 
kennengelernt, da diese die Familie verließ, 
als Sarah zwei Jahre alt war.

Doch alles ändert sich, als Sarah in den Som-
merferien für ein Schulprojekt Nachforschun-
gen über ihr großes Familiengeheimnis an-
stellt. Ganz unerwartet findet sie dabei neue 
Freunde und verliebt sich zum ersten Mal. 
Bald steht für Sarah fest: Statt eines typisch-
langweiligen Sarah-Nelson-Sommers könnte 
sich dieser als ganz und gar außergewöhnlich erweisen.

(ISBN 978-3-570-15945-3)

Karen Harrington  
„Briefe an mein verrücktes Leben“

Machen Sie mit!

n Wir verlosen 1 Buch von Karen Harrington „Briefe an mein verrücktes 
Leben“ (cbj Jugendbücher). Schreiben Sie eine E-Mail an: m.koepp@wittich-
sietow.de oder eine Postkarte an: Frau Köpp, LlNUS WITTICH Medien KG, 
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow, mit dem Stichwort „verrücktes Leben“. Einsen-
deschluss ist der 01.10.2021. Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre Adresse, 
Telefonnummer und den Namen der Zeitung an. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

„Der Gott des Gemetzels“  
von Yasmina Reza
Premiere 16. Oktober, 19:30 Uhr, Theater Anklam
Zwei Kinder prügeln sich auf dem 
Schulhof. Deren Eltern treffen sich 
zu einem klärenden Gespräch. 
Véronique und Michel empfan-
gen dafür in ihrem gutbürgerli-
chen Zuhause das Paar Alain und 
Annette, denn auf den zivilisierten 
Umgang unter Erwachsenen ist ja 
schließlich Verlass. Das anfangs 
versöhnlich scheinende Gespräch 
nimmt schnell eine andere Wen-
dung. Hinter der Fassade der 
bürgerlichen Wohlständigkeit 
tun sich Abgründe auf und mün-
den letztlich in einer Entfesselung 
menschlicher Affekte. Zwischen 
Ehe-, Familien- und Arbeitsge-

heimnissen werden auch die 
größeren Lügen des Alltags aus-
gebreitet. 2011 wurde Yasmina 
Rezas „Gott des Gemetzels“ er-
folgreich vom Regisseur Roman 
Polanski verfilmt. Dieser nimmt 
die Gepflogenheiten und Sitten 
der gutbürgerlichen Bildungs-
schicht als tiefschwarze, bissige 
und humorvolle Boulevardsatire 
gekonnt aufs Korn.
Regie: Marco Bahr
Ausstattung: Alexander Marty-
now
es spielen: Paola Brandenburg, 
Heiko Gülland, Anna Jamborsky, 
Torsten Schemmel

Vierbeinige Verstärkung:  
Sechs DRK-Besuchshunde erfolgreich ausgebildet
Anklam/Teterow (pm). Der DRK-
Kreisverband Ostvorpommern-
Greifswald e. V. kann ab sofort auf 
sechs Besuchshunde-Teams setzen. 
Diese haben am 05. September in 
Teterow ihre Prüfung erfolgreich 
absolviert, die erstmals im DRK in 
Mecklenburg-Vorpommern abge-
nommen wurde. Sechs Teams aus 
Mensch und Hund aus dem DRK-
Kreisverband Ostvorpommern-
Greifswald e. V. traten an und ab-
solvierten erfolgreich die Prüfung.
Die Hunde können nun ältere und 
hilfsbedürftige Menschen in Pfle-
geeinrichtungen oder Kinder und 
Jugendliche in Schulen oder Kin-
dergärten besuchen. Die Besuchs-
hunde-Teams vermitteln dabei 
Kenntnisse zum Wesen sowie zum 
Umgang mit dem Hund und teilen 
ihre Freude an den Vierbeinern mit 
anderen Menschen. Die Besuche in 
Alten- und Pflegeheimen tragen 
außerdem zur Unterhaltung sowie 
geistigen und körperlichen Aktivie-
rung der Menschen dort bei.
Christine Dembski nahm mit ihrem 
Parson Russell Terrier-Rüden Molle 
an der Prüfung teil. „Das Wetter 
meinte es gut mit uns. Seit Mo-
naten hatten wir diesem Tag ent-
gegengefiebert. Bereits im Herbst 
2020 war die Prüfung der Teams 
geplant, doch aufgrund der Pande-
mieentwicklung musste der Termin 
verschoben werden“, berichtet sie. 
Molle und die anderen Vierbeiner 
mussten unter den kritischen Au-
gen der hessischen Prüferinnen 
Monika Entrop und Gudrun Ernst 
Situationen bestehen, die ihnen bei 
späteren Einsätzen immer wieder 
begegnen können. In Hessen gibt es 
die Ausbildung seit langem, daher 

holten sich die Rotkreuzler aus M-V 
hier Unterstützung. „Die Hunde 
mussten zeigen, dass sie ohne Ag-
gression und Angst in der Lage sind, 
Herausforderungen zu bestehen: 

ruhig und gelassen bleiben, wenn 
es mal laut, eng und hektisch wird, 
sich gern berühren und streicheln 
lassen, manierlich Leckerlis aus der 
Hand einer fremden Person nehmen 

und brav neben einem Rollator oder 
einem Rollstuhl Spazierengehen“, 
sagt Christine Dembski. Das ausgie-
bige Training zahlte sich am Ende 
aus: Stolz nahmen die Hundefüh-
rerinnen und -führer ihre Urkunde 
aus den Händen von Prüfungslei-
terin Anette Quandt und dem Ver-
treter des DRK-Landesverbandes 
Mecklenburg-Vorpommern Hannes 
Klaus entgegen. „Endlich kann es 
nun losgehen. Die Teams freuen sich 
auf ihren Einsatz und hoffen, vielen 
Menschen ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern“, ergänzt Christine Demb-
ski. Die Schwerpunkte der Arbeit 
der Teams aus Greifswald werden 
künftig der Kontakt mit Demenz-
kranken sowie die Vermittlung eines 
artgerechten Umgangs mit Hunden 
für Kinder sein.

Die erfolgreichen Teams nach der Urkundenverleihung. Christine Dembski 
(4. v. l.) und Molle waren unter den erfolgreichen Prüflingen.

Unter den kritischen Augen der hessischen Prüferin Monika Entrop nimmt Gimmly sanft das Leckerli aus der Hand 
des Mädchens Frieda.
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Rätselseite
ALLES KOPFSACHE

q M FahrKartenAgentur r
Anklam

mit Herrn Sebastian Gryss

Bahnhofstr. 1  17389 Anklam 
Tel./Fax 03971 210291

E-Mail: fka-anklam@gmx.de

Wir sind für Sie da  Mo - Fr. 6.30 bis 17.30  
Sa. 8.00 bis 14.00 | So.12.30 bis 17.30

Leben auf dem Markt
Seit dem 26.08. herrscht jeden Dienstag 
und Donnerstag vormittags und 
nachmittags reges Treiben auf dem 
Anklamer Marktplatz. Mit einem bunten 
Programm läuft das Projekt „Kultur leben! 
2.0“ an diesen Tagen auf Hochtouren. 
Die Koordinierungs- und Fachstelle der 
Partnerschaft, René Lenz, ist froh, dass das Projekt wieder gut 
angenommen wird. „Bei einem so großen Projekt steigt natürlich 
die Angst davor, dass es nicht angenommen wird. Aber die 
vielen Menschen vor allem bei den Vormittagsveranstaltungen 
zeigen uns, dass wir damit einen Nerv in der Region treffen. 
Die Abendvorstellungen sind auch immer gut besucht, von 
daher waren die ersten Wochen erfolgreich“, sagt René Lenz. 
Einen Wermutstropfen gab es leider bisher auch schon. „Ja, wir 
hatten vor, auch ein Kandidatenforum zur Landtagswahl auf der 
Bühne durchzuführen. Das wäre wirklich toll gewesen, weil es 
eine gute Möglichkeit für viele Menschen gewesen wäre, daran 
teilzunehmen. Die Hürden wären sehr gering. Viele Menschen 
scheuen es, zu solchen Veranstaltungen in Räume zu gehen, aus 
der Angst heraus, es wird auch von Ihnen etwas erwartet. Auf 
dem Markt kann man kommen und gehen, wie es einem beliebt. 
Leider ist dieses Konzept ist im wahrsten Sinne der Worte ins 
Wasser gefallen. Es regnete so stark, dass die Veranstaltung 
in die Aula des Gymnasiums verlegt werden musste“, ergänzt 
die Fachstelle. 

Der Monat September kann aber auch noch mit anderen 
Projekten aufwarten. So wird es im Rahmen der interkulturellen 
Woche noch zwei Vorhaben geben, die zur Umsetzung kommen 
werden. Zum einen wird es für Kinder der Südstadt noch ein 
Theaterprojekt geben und zum anderen findet mit der szenischen 
Lesung der „Mittelmeermonologe“ die interkulturelle Woche 
einen würdigen Höhepunkt im Theater.

Über die Möglichkeiten zur Unterstützung eigener Projektideen 
durch die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der 
Antragsstellung informiert Sie René Lenz sehr gerne. Sie können 
unverbindlich Kontakt zu ihm aufnehmen unter Tel. 0175 9197247 
oder per E-Mail an: pfd@demokratisches-ostvorpommern.org

- Anzeige -

V.i.S.d.P.: CDU Vorpommern-Greifswald, Doris Schwadtke, Pasewalker Straße 29, 17389 Anklam

Philipp Amthor
Bundestagsabgeordneter
Bundestagswahlkreis 16

CDU-Bürgerbüro
Pasewalker Straße 29, 17389 Anklam, Telefon: 003971-241008
kontakt@philipp-amthor.de
kontakt@matthias-manthei.de

Bei den Wahlen am 26. September entscheiden Sie: Stabilität und Verlässlichkeit oder 
rot-grüne Experimente? Freiheit und Chancen oder Bevormundung und Verbote? Politik 
aus der Lebensrealität der Menschen oder weltfremde Diskussionen? Und vor allem: Wird 
unsere wunderbare Heimat mit starker und wahrnehmbarer Stimme im Bundestag und im 
Landtag vertreten sein?
 
Die vielen Vor-Ort-Gespräche der vergangenen Wochen und Monate und der spürbare 
Rückhalt der Region sind uns ein wichtiger Ansporn für unsere Arbeit. Gemeinsam mit 
Ihnen wollen wir unsere Heimat voranbringen. Unsere Bitte: Nutzen Sie Ihr Wahlrecht. 
Alle Stimmen für die CDU!

Dr. Matthias Manthei
Landtagsabgeordneter 
Landtagswahlkreis 29

RICHTUNGSWAHL FÜR UNSERE HEIMAT:

ES KOMMT AUF SIE AN!

PHILIPP
AMTHOR

DR. MATTHIAS
MANTHEI
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„Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“
24. Oktober, 15:00 Uhr, Theater Anklam

nach Hannes Hüttner in einer  
Bearbeitung von Anna Engel
Es ist Kaffeepause bei der Feuer-
wehr: Der Kaffee ist gekocht und die 
Becher stehen bereit. Die Pause ha-
ben sich die Feuerwehrleute redlich 
verdient. Sie haben schon Wasser 
aus einem Keller gepumpt, ein Feuer 
gelöscht und einem verletzten Tier 

geholfen. Als alle zu ihrer Stulle grei-
fen, klingelt das Telefon. Alarm! Es 
brennt. Die Feuerwehr eilt zur Hilfe. 
Das Feuer ist im Nu gelöscht und es 
geht zurück zur Feuerwache.
Schnell an den langen Holztisch 
und die verdiente Pause in Angriff 
genommen. Löschmeister Wasser-
hose zählt noch einmal die Stullen 

und Kaffeetassen durch. Doch auch 
diesmal lässt ihnen das Telefon keine 
Ruhe. Es klingelt wieder. Alle Feuer-
wehrmänner lassen ihre Stulle sin-
ken und eilen erneut los. Wieder ist 
die Feuerwehr rechtzeitig zur Stelle. 
Zurück auf der Wache, startet ein 
neuer Versuch der Kaffeepause. Ob 
die diesmal gelingt?

� Foto: Theater Anklam
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HALLO NACHBAR!
Leben und Arbeiten in Anklam

Uwe Lommatzsch, Abteilungsleiter Wohnungswirt-
schaft bei der GWA, verlässt nach 25 Jahren das 
Unternehmen. Wir sprachen mit ihm über die An-
fänge bei der GWA, die Herausforderungen und 
über die Zukunft.  

Seit wann sind Sie bei der GWA?
Das weiß ich noch wie heute: am 1. März 1996 
war mein erster Tag – nachdem ich mich auf eine 
Ausschreibung beworben hatte. Ich hatte damals 
bei der Verbraucherzentrale gearbeitet und sah 
als Ingenieur in der Wohnungswirtschaft eine 
neue Herausforderung. Das ist nun also bereits 25 
Jahre her.
Was hat sich in dieser Zeit im Unternehmen 
geändert?
Als ich anfi ng, waren Schreibmaschinen, analoge 
Faxgeräte und Kopierer noch Standard – also hat 
die Digitalisierung schon in den Jahren erheblich 
die Arbeit erleichtert, auch wenn sie bis heute mit 
Herausforderungen verbunden ist. 
Insgesamt sind die Anforderungen an den Bereich 
Wohnungswirtschaft auch durch die Gesetzesvor-
gaben und Verordnungen gestiegen: Trinkwasser-
prüfung, Rauchmelderpfl icht, neue Messverfahren 
bei der Verbrauchserfassung oder Verkehrssicher-
heitsprüfungen sind nur einige Beispiele, die natür-
lich mit einem höheren Verwaltungsaufwand ver-
bunden sind.
Um kundenorientierter zu arbeiten, haben wir 
auch die Stelle der Wohnungsvermittlerin geschaf-
fen.
In den verschiedenen Bereichen unserer Abteilung 
hat es in den 25 Jahren ständig Umstrukturierun-
gen zur Optimierung des Workfl ows gegeben, da 
sich ja ständig die Aufgabenbereiche weiterentwi-
ckeln und sich auch verändern.
Was war rückblickend gesehen dabei die 
größte Herausforderung?
Eindeutig die ersten Jahre. Als ich anfi ng, gab es 
zum Beispiel Probleme mit widersprüchlichen Be-
triebskostenabrechnungen. Hier galt es zügig die 
Fehlerquote zu minimieren, neue Strukturen zu 
schaff en und das Qualitäts- und Prüfmanagement 
zu optimieren. Mit den heutigen neuen Messge-
räten sind wir da jetzt auf einem ganz anderen 
Level.
Sicherlich gab es in den Jahren auch die 
eine oder andere lustigste Begebenheit?

Wenn man darüber nachdenkt, will einem natür-
lich nichts einfallen, aber eine ist mir für ewig in 
Erinnerung geblieben: Wir bekamen vor Jahren 
eine schriftliche Entschuldigung einer Mieterin, in 
der sie uns herzergreifend mitteilte, dass sie ihre 
Miete nicht zahlen konnte, weil sie mit ihrem Hund 
zum Tierarzt musste.
Oder der Fluch der automatischen Texterkennung, 
den wir wohl alle kennen. So wurde in einer E-Mail 
aus dem wohlerzogenen Hund ein „wohl eroge-
nen Hund“.
Ich weiß auch, dass einige Kollegen hinter meinem 
Rücken mit den Augen rollen, wenn ich wieder mal 
auf Russisch fabuliere oder sie mit erzgebirgischen 
Weihnachtsgedichten nerve (lacht).
Vor welchen Herausforderungen steht zu-
künftig die Wohnungswirtschaft?
Aus meiner Sicht ist das Wichtigste, dass bei al-
ler Digitalisierung und Technisierung der direkte 
Kontakt zu den Mietern nicht verloren geht.  Stra-
tegisch muss der Wohnungsbestand technisch 
und baulich Schritt um Schritt den modernen An-
forderungen angepasst werden, um durch eine 
variablere Gestaltung der Wohnungen spätere 
Anpassungen an die unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Mieter kostengünstig umsetzen zu können. Die 
CO2-Ziele des Bundes werden die Wohnungswirt-
schaft zukünftig vor riesige Herausforderungen 
stellen, wenn nicht der Mieter am Ende die Rech-
nung bezahlen soll. Hier ist auch besonders die 
Politik gefordert.
Und welche neuen Herausforderungen 
stellt sich Uwe Lommatzsch?
Berufl ich verlasse ich die Peenestadt, bleibe aber 
privat Anklamer, hier bin ich nun einmal verwur-
zelt. Früher ging man in einem Betrieb in die Lehre 
und wurde im gleichen Rentner. Das ist heute an-
ders. Und auch der „Jugendwahn“ bei den Stel-
lenangeboten hat sich relativiert – Sachverstand, 
Besonnenheit und Erfahrung „älterer“ Menschen 
jenseits der fünfzig werden inzwischen durchaus 
geschätzt. Als ich ein attraktives Angebot erhielt, 
habe ich natürlich überlegt und abgewogen. 
Jetzt gehe ich diesen Schritt mit einem weinenden 
und einem lachenden Auge, denn einerseits werde 
ich meine tollen Kollegen und Kolleginnen vermis-
sen, andererseits freue ich mich auf eine neue Auf-
gabe mit vielen Gestaltungsoptionen. Und – ich 
bleibe der Wohnungswirtschaft treu.

Anklam hat sich in den vergangenen Jahren für 
alle Einwohner und Gäste sichtbar weiterentwi-
ckelt. Vor allem im Zentrum wurden mutige Stadt-
umbauprojekte realisiert.
Der Grundstücks- und Wohnungswirtschafts 
GmbH und der Wohnungsgenossenschaft An-
klam eG geht es aber darüber hinaus um die 
ganzheitliche Entwicklung der Wohn- und Lebens-
verhältnisse in allen Stadtteilen. „Das Grós unserer 
Mieter wohnt nunmal nicht in der Innenstadt, son-
dern im Anklamer Süden”, erklärt Thomas Riemer, 
Geschäftsführer der GWA. 
Beide Unternehmen ziehen an einem Strang, 
wenn es um die konzeptionelle Planung und Um-
setzung der Entwicklungsziele geht und stellen sich 
folgende Fragen:
Wie schaff en wir es, die vorhandenen Bausub-
stanz so umzugestalten und zu nutzen, dass ein 
modernes und bezahlbares Wohnen möglich ist?
Was macht ein Quartier neben einer schönen 
Wohnung zu einem Wohlfühlort?

Wie bekommt man verschiedene Ansprüche und 
Bedürfnisse beim Thema Wohnen unter einen Hut?
Diese und andere Fragen können und wollen 
die beiden Wohnungsunternehmen nicht alleine 
beantworten, und laden deshalb zu einer ersten 
Einwohnerversammlung ein. Hier werden die bis-
herigen Planungen vorgestellt und diskutiert sowie 
die nächsten Schritte gemeinsam beraten.
Von Anfang an sollen die Einwohner in die Um-
gestaltungsprozesse eingebunden werden und so 
werden auch weitere Veranstaltungen folgen.

Für drei Tage war Anklams Parkallee fest in den 
Händen des fahrenden Rittervolks: Handwerks-
leut, Gaukelei, Ritter- und Wikinger-Lager, singen-
des Volk sowie ganz viel Spaß für Groß und Klein  
versprach das Historienspektakel vom 10. bis 12. 
September. 

Uwe Lommatzsch Foto: Andreas Meenke
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Abschied nach 
25 Jahren

Wie wollen wir in 
Anklams Süden wohnen?

Das war das 
Historienspektakel Anklam

Einladung zur Einwohnerversammlung Neue Südstadt

Schwerterkampf und Budenzauber im Stadtpark

EINWOHNERVERSAMMLUNG

27. September 2021, 17:00 Uhr, 
in der Geschäftsstelle der 

Wohnungsgenossenschaft Anklam,
Lindenstraße 84


